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SCHREIBEN VON AEBTISSIN MARIA EUPHEMIA [ZURLAUBEN] AN [ABBE] BEAT
JAKOB ANTON ZURLAUBEN VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

Die Aebtissin gibt der Freude über ihre wiedererlangte Gesundheit
Ausdruck und wünscht dem Adressaten zum bevorstehenden Osterfeste

[=1 . April ] alles Gute.

"Jndessen mache täglich mehrere Hoffnung die Ehre zuo haben bey heimkunfft

H. Vetter Guardi Haubtmans [Beat Franz Plazidus  Zurlauben]



selbigen 3 zuogleich Eüwer Hochw . alhier zuosein , dann ich Zeüge mir khein

grössere Ehr und freüwd wider fahren khönte , als Jemand von den hinderlassnen

hindern meiner liebsten Fr . s [ ohjwöster [Maria  Barbara  Zurlauben]

seelig zuo sehen 3 äbsunderlieh beyde Eltiste Herren Söhn [Beat Jakob Anton

und Beat Franz Plazidus Zurlauben gemeint ] 3 Jn Hoffnung solches von dem lieben

Gott zuo Erbithen 3 thuon Eüwer Hochw . mich fehmer in Heyl . Messopfer befeh¬

len 3 und Nebst anerbietimg meiner wenig Ehren diensten und schöner befehlung

von meinem . . . Conv [ent ] 3 sunderlich von beyden Geistl [ ichen ] Fr . Döchteren

[Maria Felizitas Viktoria Brandenberg  und Maria Aurelia Sibilla

Mark  l i n] ".

Original , mit Siegel - AH 79 , 45 - 47 - Blatt 47 r  leer
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